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Vtv\v
Am Kongress des Verbandes Schweizerischer Privatschulen in Winterthur im
September 1982 haben sich verschiedene Redner zum Themenkreis Staatsschule -
Privatschule geäussert. Wir vertreten nach wie vor die Auffassung, dass der Staat
nicht nur verbal das Wirken der Privatschulen anerkennen kann - wie dies immer
wieder geschieht -, sondern dieses von ihm anerkannte Wirken auch erleichtern
und fördern muss. Dabei denken wir nicht primär an die materielle, sondern vor
allem an die ideelle Ebene. In vielen Kantonen gelten die Privatschulen nach wie
vor als quantité négligeable. Und das muss ändern!

Die beiden Referate von Dr. Erich Kägi und Dr. Leonhard Jost decken sich nicht
in allen Punkten mit unseren Auffassungen. Indem sie die Diskussion anregen,
helfen sie mit, das Bewusstsein für unsere Probleme zu wecken.

Eine Standortbestimmung - Von Dr. Erich A. Kägi*

Im Verhältnis zwischen Staats- und Privatschulen ist, was die grundsätzliche
Ordnung gemäss Artikel 27 der Bundesverfassung anbetrifft, in den letzten Jahrzehnten

keine wesentliche Aenderung eingetreten. Einige Bewegung war nur im sekundären

und tertiären Bereich festzustellen. So hat etwa der Kanton Graubünden auf
der Gymnasialstufe eine zweckmässige Zusammenarbeit mit den regional gut
verteilten Privatschulen und Stiftsschulen gefunden, was auch mit der eidgenössischen

Anerkennung der Maturitätsausweise honoriert worden ist. Gewissermassen
in umgekehrter Richtung hat sich die staatliche Uebernahme traditionsreicher
katholischer Stiftsschulen mit dem Collegi in Schwyz und St-Michel in Freiburg
entwickelt. Mehr Konfliktstoff hat die Einschaltung der staatlichen Schulverwaltungen
in Institutionen des zweiten Bildungsweges angehäuft. Die Verhältnisse sind aber
nach wie vor von Kanton zu Kanton sehr verschieden.

'Gekürzte Fassung eines Vortrags am Kongress des Verbandes schweizerischer
Privatschulen vom 24. September 1982 in Winterthur.
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